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Hus der Rosenstadt.
j.l- nb eS geferjatj: Heörcte ba eine Heine ©odtjaeitSgefellfdjaft gu abenb=

* tidjer Stunbe ein in einer SBirtfdjaft am ®eftabe beS SeeS unb labete

fidj an Speife unb ©ranf unb roar ftöblidj unb guten STJÎuttS. SBäbrete

aber bergrof,mut ntdjt lange, fonfcetfjeiifidj ber ftrebfame ©err SBirte eine

Stedjnung prefeniircte, bte audj bem roobtgemuteften ©odjgeiter über baê

befannte Bobnenlieb geben mödjte. SBaren ba oerredjnet für 8 Bortionen
Stuffdjnitt unb etfidje Siter SBein 48 Silberfinge, Unb cS ertjob fid) Siebe

unb ©egenrebe, bann ©lebe unb ®egenbiebe unb eS errjielte ber erroerb*

fame ©err SBirte afê îrinfgefb geigen btê CbreS, Sdjeflen beê DJtaufeS

unb ettfdje ßobfptüdje auê fcefdjnaugiem unb au8 gartem SJJunbe. Unb e8

gefltttn S3eifotI affe fo ba gufaben unb fpradjtn befriebigt: Suum <[uit[ue

©eier unb Slbler finb fiofge SBappeniiere, Berfünber beê JhfegeS
unb Siegtê; SJtiflfratjerf unb ©adjfdjeifeerf finb bie S3ögefein beê halben
griebenê. fci

Sonntägltcbes-Dinbärdltcbcs.
¦sTft unê betidjtet faft unerirägftdj, bafj Borfänger roerben betäftigt

fonntägfidj, mit afferbanb böfen Sdjimpfen, roeif man Steuergafjler
mebr nodj miE impfen. Stidjtig madjte fein bôftê 23fut baê Borfingen,
aber mebr baê erböbte Steuern: einbringen. So ffang eS bös oom ©ünger*
baufen, bafj ber S3otfänger mufete baoonfaufen. SBie ©Angelaufen fidj
bemerfbar madjen gerüdjlidj, fo bie Steuerfommiffion burdj ibr Sdjroeigen

unoerbrüdjftdj. So roar eS mebr beS ©djimpfenben 33ermuten, bafj er am

Strdjgang fjinbert' bie ©uten. Stein ©on fann mebr bringen über beS ä>or=

fängetS >0ippcn, roeif er gittert nodj in her Sirdje an äffen Stippen, fo

ift eben bodj roiberroärtig in ber Strebe baS Borfängem, roenn man braufeen

mufj Steuern oerfängern. ©er Borfänger fam oor Sferger gang fatjX fjeim,
erfetjt roirb er aber burdj ben SJorfänger oon %.h,alb.eim.

St.: SBaS finb baS eigentlidj für ßeute, bie Sfjeofopben
83.: ©beefaufer roerbenB fein.

©ie armfetigften Begriffe oon ber ©ottbeit madjen fidj nidjt bie

SBitben beS UrroafbeS, fonbern bie gioiftfterten ber Steftbengftäbte, bie ifjre
gürften unb gürftfein gotf ätjnlidj oerebren.

Briefkasten der Redaktion.
Puck, ©anfenb oerroenbet. Augustin.

©er Stebelfpalter" bringt eben aEeS an
bie Sonne! ©rufe 1 Falk. ®me Stuftig*.
©anf. Chrigu. ©aS roirb ben fjodj*
mögenben Cfjren efjer als ffrenge Bofaune
benn afs fiebftdje Sdjafmei ertönen!
HOrsa. 3Jtit ©anf erfjaften. BerfangteS
unterroegê. K. L. i. z. ©djte ©idjter roer*
ben erft mobern, menn bereinft ibre ®e=
beine mobern! B. M. i. Z. SBarum benn
nidjt? ©ie Seit nab.t fdjneE, roo fidj'S
erroabren roirb. R. B. I. w. ©aS
fommt aEeS oon unferer unübertroffenen
3ioitifation. Um ®otteSroiEen nur feinen
Jlrieg, getern entfetjt bie ©erren am grünen
Srifdj (toefdje bie SBäbe gerfdjneiben SBaS

bat'S gu fagen, roenn ein paar ©aufenb
©fjriften in SJtafebonien oom Gfjriftcnfäbef,
oom frummen, getftücft roerben? ©eftern
in Sübafrifa, fjeute im Orient unb morgen,

roer roeife benn roo fdjreitet bie Barbarei an ber Spitje eben biefer
3ioififation! SBoEen roir ibr nidjt ein ©odj auëbcingen? B. i. B. Ja, bie
,Sdjuefmeifdjter=Suedji<' madjt jenem ©errn oief gu fdjaffen unb babei
mufe er nur auf »tjafelftod'freieS'" ©ofg fefjen. ©aê ift bitter, fpradj ber
Stüter!

Verschiedenen. SlnnonrjmeS roirb nidjt berücffidjtigt.

?WWW»
Conditorei Sprüngli

06 ZÜRICH
am Paradeplatz

Haus ersten Ranges
Fabrikniederlage d. Chocoladen von

Lindt & Sprüngli

Thee-Handlung -<|

fGROSSTES SPECIAL6ESCHAn öeü SCHWEIZ

w
Ar i f^ ^ynwu^^

'

Gnmmiwaren aller Art

Krankenpflegeartikel
Verband
Stoffe

Caoutchouc

n»MänteI

Zürich i Hotel u. Pension Henne zuncni

(^\^^ e_ Helmhaus-Tramstation-Rathaus _s ^/^Q)
< ^»

Neu erbautes und modern eingerichtetes Hotel II. Ranges.

Speise- und Gesellschaftssaal. Dîners von 1 Fr., Zimmer von Fr. 1.50 an.

vy vy Zentralheizung Elektrisches Licht vir v>
s\\ *i\ Spezialität in garantierten reinen Weinen. *T» *T»

Telephon Nr. 2337 117 Ulrich Spalinger, Propr.

Badanstalt und Restaurant renoxürt

neumarkt $ Cannenberg" Zürich T

Hnerhannt gute Küche.Wannen-, Brause- und
Dampfbäder

Täglich offen bis abends 8 Uhr,
Sonntag vormittags bis 12 Uhr.

Telephon 5678. 94-26

vorzügliche reelle Land- und
Flaschenweine.

Offenes ßürUmann-Bier.
C. Spinner-J4agenbuch.

Hotel Rigi"
beim Bahnhof

Zürich-Enge
Zimmer von Fr. 1.50 an.

Pension Fr. 3.50.
Bierhalle. Restauration zu

jeder Tageszeit.
Mittagessen à Fr. 1. (2 Fleisch

und 2 Gemüse).
125 Ergebenst C. Brack.

Gebr. Lincke, Zürich
I liefern als Spezialität [65

StaU-inncbtungen.

Spitalgasse BaHÜSSer, Zürich Brunngasse

Ttflünchner Bürgerbräu. Echt Pilsner.
Diner 1 Fr. I r,, _

> Suppe, 2 r letsch, 2 Genaues.
Souper 1 Fr. rl

Fertige Abendplatten, (Spezialitäten). 145
Renovierter Gesellschaftssaal für kleinere Vereine zur freien Benutzung.

Ausführung feiner und feinster Festessen auf Bestellung. Hugo Voigt i

Rurich * tjotel ßodern
ICsteristrasse, in nächster J/ähe des Bahnhofes.
Schön möbl. Zimmer von 2 Fr. an. Gute Küche. Reelle Land- u. Flaschenweine.
Spezialität in Tiroler» und Veltliner-Weinen. Münchener Bier.

^108 Restauration zu jeder Tageszeit.
Den Herren Geschäftsreisenden empfiehlt sich bestens A. Beck.

Or ßpeziatifäf

Franz Carl Weber

62 Mittlere Bahnhofstrasse 62

^ZÜRICH

bei der Bälcnse" eine Lebensversicherung unter Einschluß der Invalidität durch
Unfall oder Krankheit eingeht, hat bei eintritt dauernder, gänzlicher oder teilweiser
Erwerbsunfähigkeit nicht zu befürchten, daß seine Police mangels Prämienzahlung
erlischt, denn die Gesellschaft befreit ihn in diesem Falle ganz oder teilweise von
107-5 weiteren Beitragsleistungen.
Gegen weitere geringe extraprämie kann außerdem mit Rente versichert werden.
Danach wird der Versicherte im Invaliditätsfalle nicht nur von fernerer Prämienzahlung

befreit, sondern er erhält eine dem Grade seiner Erwerbsunfähigkeit
entsprechende jährliche Rente bis zu 5°h des Versicherungskapitals, welch letzteres
trotzdem in voller Röhe beim Ableben oder bei Erreichung des vorher bestimmten

Alters ausbezahlt wird.
Vertreter der Baster E-ebensverstcberungs-Gesellscbaft

an allen grösseren Orten.

Uus cler lì.osenstâclt.
»,t^nd es geschah: Kehrete da eine kleine Hochzeitsgesellschast zu abend-

' licher Stunde ein in einer Wirtschast am Gestade des Sees und labete
sich an Speise und Trank und war fröhlich und guten Mutes. Währete
aber der Frohmut nicht lange, sonderheitlich der strebsame Herr Wirte eine

Rechnung presentirete, die auch dem wohlgemutesten Hochzeiter über das

bekannte Bohncrilicd gehen möchte. Waren da verrechnet sür 8 Portionen
Aufschnitt und etliche Liter Wein 48 Silberlinge. Und cs erhob sich Rede

und Gegenrede, dann Hiebe und Gegcnhiebe und es erhielte der erwerbsame

Herr Wirte als Trinkgeld Feigen tu S Ohres, Schellen des Maules
und etliche Lobsprüche aus beschnauztem und aus zartem Munde. Und es

zcllttin Beifall alle so da zusahen und sprachen befriedigt: 8uum <jui<jus

Geier und Adler sind stolze Wappentiere, Verkünder des Krieges
und Sieges; Mistkratzerl und Dachscheißerl sind die Vögelein des holden
Friedens. là

8onntâglîckes-l>înkârcìlîckes.
-s^îst uns berichtet fast unerträglich, daß Vorsänger werden belästigt

sonntäglich, mit allerhand bösen Schimpfen, weil man Steuerzahler
mehr noch will impfen. Richtig machte kein böses Blut das Vorsingen,

aber mehr das erhöhte Steuern-Einbringen. So klang es bös vom Düngerhaufen,

daß der Vorsänger mußte davonlaufen. Wie Düngerhaufen sich

bemerkbar machen gerüchlich, so die Steuerkommission durch ihr Schweigen

unverbrüchlich. So war es mehr des Schimpfenden Vermuten, daß er am

Kirchgang hindert' die Guten. Kein Ton kann mehr dringen über des

Vorsängers «Lippen, weil er zittert noch in der Kirche an allen Rippen, so

ist eben doch widerwärtig in der Kirche das Vorsängern, wenn man draußen

muß Steuern verlängern. Der Vorsänger kam vor Aerger ganz fahl heim,
ersetzt wird er aber durch den Vorsänger von Thalheim.

A.: Was sind das eigentlich für Leute, die Theosophen?
B. : Theesaufer werdens sein.

Die armseligsten Begriffe von der Gottheit machen sich nicht die

Wilden des Urwaldes, sondern die Zivilisierten der Residenzstädte, die ihre
Fürsten und Fürstlein gottähnlich verehren.

Kriekkasten cler keäaktion.
puoic. Dankend verwendet. Augustin.

Der .Nebelspalter" bringt eben alles an
die Sonnel Grutz I Gme .Rüstig".
Dank. vtiriAu. Das wird den
hochmögenden Ohren eher als strenge Posaune
denn als liebliche Schalmei ertönen!
I-iorsa. Mit Dank erhalten. Verlangtes
unterwegs. X. I». i. 21. Echte Dichter werden

erst modern, wenn dereinst ihre
Gebeine modern! S. IVI. i. Warum denn
nicht? Die Zeit naht schnell, wo sich's
erwahren wird. ». s. i. v/. Das
kommt alles von unserer unübertroffenen
Zivilisation. Um Gotteswillen nur keinen
Krieg, zetern entsetzt die Herren am grünen
Tisch (welche die Wähe zerschneiden I). Was
hat's zu sagen, wenn ein paar Tausend
Christen in Makedonien vom Christensäbel,
vom krummen, zerstückt werden? Gestern
in Südasrika, heute im Orient und morgen,

wer weiß denn wo schreitet die Barbarei an der Spitze eben dieser
Zivilisation! Wollen wir ihr nicht ein Hoch ausbringen? S. i. a. Ja, die
.Schuelmeischter-Suechi" macht jenem Herrn viel zu schaffen und dabei
muß er nur auf .Haselstockfreies" Holz sehen. Das ist bitter, sprach der
Ritter!

Vsrscziiivcivnori. Annonymes wird nicht berücksichtigt.

Lonlàl-sj 8pi-üngli

SM psrsciepistî

kàikmeàliW à, Luocàà von

l.inclt L Spfüngli

Xrsnicenollegesrtiicel

»totke .>

Osouleliouc

n-/VlänteI

Mrieiîl W U> i°KMN llkIMK àiclll
i^x^^ «^ttelmkau8-Iram8tation-fîaikau8^s ^^c?)

^>
IVeu erbautes uncl moäern einxericktetes tlotel II. kanxes.

8peise- unä lresellsckaktssaal. Dîners von 1 ?r., Limmer von ?r. I.SV an.

^ ^ Tentralliàunx lZIelctriscbes triebt ^^> ^> Spezialität in xaraniierten reinen Weinen. ^ ^
leleplion ttr. 2ZZ7 1l7 Mtìk SpsliklgSt-, Pt-Opt".

vaâanstalt uncl instaurant
Nèumarm s Dannenberg" Zürich s

Unerkannt gute kücke.Mannen-, Krause- uncl
Vanipfbäcler

"rci-KlieN osssn bis adsncis 8 vt>r,
Sonntag vormilt-rss dis 12 vkr.

-rslepliori S67S. 94-26

vorücicclielig rsslls I.ancl- uncl
plkcsc-Nsn^vsius.

Offenes k)ûrìîrnann-IZîer.
L. Spinrisr-ftsgsnbuor».

«otkl kigt"
beim öalinliok

^ürieii-i^nSS
^ànicsr- i ori ^t-. ^.Av -iri.

^rer7is72e. àstâttr-rtron

ÄtittsZessc?« à ^r. <L l^loiseii
unci 2 (Zsmüse).

ILö LrAkbönst <?. Üi-«oi7.

Kebi'. I_inek6, ?üniek
Liefern sis 8pe^sliiâi l6ö

8tatt-Sinnicktungen.

lVlürrczliner lZürgsrbrsu. Hc-lid Pilsner.
Diner 1 j^r. i ^^ > suppö, 2 rlsiscn, 2 l-ernuss.
Souper 1 rr-

I^sr-tiZs ^berlci/i^Ätteri, (8p02ialitàtsri). 145
Renovierter tZesellsolisItssaal Iiir kleinere Vers no nur freien lZenui^ung.

iVusilidrung lelner unct feinster pestessen sut Bestellung. //uKc» Vor'Zt

Sckon möbi. Limmer von 2 pr. sn. Luis XUcde. Hoeiie l.snci- u risscden»eine.
Spe^islltât In riroler- uncl Veltliner-VVeinen. «üncnener »1er

Den Uerren 0escdZltsreisenlien empliekit sicii destens ^. keck.

ftj«! tnlll. Vieilli!
«2 iVliltlere öaknkolstrssss 62

bei cier käloise" eine Lebensversicherung unter LinscbiuiZ âer Invsiiäität clurcb
Unfsii ocier Xrsnkncit eingebt, bst bei eintritt ci->uerncier> gàn^iicber ocier leilweiser
Crvverbsunfâbigiceit nicbl ?u belurciiten, ciali seine poiice msngels prsmien^übiung
eriisciit. cienn ciie Lescllsàtt beireit ibn in ciiesem psile gsn^ oäer teiivveise von
107-5 weiteren öeitrsgsleisumgen.
Legen weitere geringe Cxtrsprâmie ksnn suiZerciem mir lcenre versickert werclen.
vsnscli vàâ cier Versickerte im Invsiiciitàtswiie niciit nur von fernerer prsmien-
^sbiung befreit, sonciern er erliâit eine clem Lrscie seiner Crwerbsunsânizkeit ent-
spreciienäe jsbriicbe kîente bis ^u 5° » lies VersicberungskApitsis, welcb letzteres
trol?ciem in voller böke beim kibieben ocier dei Crreicbung lies vorder bestimmten

Mers susbexsdlt wirci.
Vertreter cler S->sler I^ebensversickerungs-cZeseUscdarr

an »Uen grösseren Orten.
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